
Wanderfalterberioht :

p* A*. Hrn* Karl Mazzucco, Haus der Natur, Salzburg

Wanderfaltern wurde auch im Schlechtwetterjähr 1965
erhöhte Beobachtung auteil. Besondere Funde allerdings sind
dünn gesät, es gibt nur weniges zu melden« Die meisten im Wander-
falter berioht angeführten Tiere, sind im Bezirk alljährlich
mehr oder minder häufig anzutreffen und zählen praktisch zur
bodenständigen Fauna* Dies gilt vor allem für die gemeldetan
Tagfalterarten.

Es sind zu melden:

Pieris
brassieae. X* Dsr Falter t r i t t ab dem l*Augustdrittel

auffallend zahlreich in Erscheinung«
Er is t überall häufig bis gemein und i s t

- . in allen Höhenlagen anzutreffen« Z.Bsp."
. . • Hohe Nook, Sengsenge birge, 0*Ös, in 1900m.

• Gr, Priel , 0,0.», in 2000m, Gr, Alpkogel
im Ennstal, 0*0, in 1500m usw«, (Göstl)
Müllner« Lichtenberger, Mayrhofer,Wesely)

20,8>65 Steyr/Ennsleite, 0*Ö*? einwandernder
Schwärm auf einem Kleefeld (V/esely)c

Dazu folgende kleine Geschichte:

Auf besagtem Kleefeld komme ich täglich zweimal
vorbei. Und zwar zu Mittag und abends nach Dienst-
schluEL Bis 20*8, war mir auf dem Kleeaoker nie

. etwas bemerkenswertes aufgefallen, An diesem Tag
jedoch, es war ein Freitag, kam mir der Kleeaoker
von v/eitem schon, irgendwie verändert vor* V/i«
ich nun beim Näherkommen überrasche feststellen
konnte., hatte sich dort ein Schwärm wandernder
Kohlweißlinge (P. brassioae) zur Ruhe nieder-
gelassen* Wann die Falter angeflogen kamen, ent-
zieht sich meiner Kenntnis, zur Mittagszeit jeden-
fa l l s waren sie plötzlich da* Es mögen auf einem
Quadratmeter 3~5-Stüek, also tausenie Falter ge-
wesen 'sein, die nun in der warmen Mittagssonne,
von leichten Winden getrieben, inrem Gaukelspiel
nachgingen und sich, gleich riesigen Schnee-
flocken, auf dem Kleefeld tummelten» Unter ihnen
befanden sich in geringer Zahl auch Falter von
P„ rapae L. und Stücke des gelben Heufalters.
Das lebhafte Treiben, nicht a l le Tage zu sehen,
bot einen erhebenden Anblick« Da ich um 13,30 Uhr
an meinen Dienstort anwesend sein mußte, konnte
ich den Abzug der Falter leider nicht'beobachten3
Um 17,30 Uhr nach Dienstschlufl, waren die Falter
bereits verschwunden. Auch die wenigen P, vapae
und Heufaltfcr waren weg» Zurück blieben einige
P. brassicaö, die vermutlich bodenständig waren.
Auch an den folgenden Tagen war nichts wesent-
liches mehr zu beobachten (Wesely)*
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Pieria
daplidice La 4«9«65 Brunnensehutzgebiet Steyr, 0*0«,

einige Falter , . (Wimmer)
26-9*65v Staning b» Stayr« 0*0*

2 Falter gefangen (Wimm-jr)
Colias

eduaa F, Im Gebiet von Steyr keinerlei Falter
gesichtet • (Treml)

Pyrameis '
oardui L* Umgebung Steyr, O.Ö*

im Frühsommer einige Stücke (Treml)

5«9.65. Hohe Noek/Sengsengebirge, 6*Öo
in oa« 1500m, oberhalb der

• Feichtau-Seen 1 frisches Q (Wesely)
Vanessa . # •

polychloros Lf Der Falter wurde verschiedentlich von
, Ende März bis Mai und wiederum im Sep-

tember beobachtet oder gefangen»

Folgende Funddaten wurden bekannt:
30-3,65 Steyr/Gründberg,O,Ö, (Treml)
31.3*65 Steyr/Stadtgebiet . (Treml)

29a3<-8«4«65 Steyr/Christkindl, O.Ö.
ca« 30 Stück beobachtet (Müllner)

- 1.4-*65 Pergern b»Steyr, O^Ö,
•4 Falter (V/esely)

•4«4*65 Ternberg, 0*0.
• 2 Falter (Weaely)

5.4*65 Garsten/Pesendorf u*Saaß? (KÖ,
einige Falter . (Treml)

6,4*65 Steyr/Daohsberg u.Wolfern, 0*0,
einige Falter (Treml)

18*9*65 Yieyex a*d«Enns, 0«Ö« (Kremslehner)
â_

•antiopa L* Der Falter, seit einigen Jahren wiederum
häufiger? wurde sowohl im Frühjahr als
auch im Sommer beobachtet.

An Daten wurde vermerkt:

1*4*65 Pergern b» Steyr• 0*0*
2 Falter gesichtet (Wesely)

2«4«65 Brunnenschutzgebiet Steyr, O.Ö«
1 Falter (Wesely)

3»u.4*4.65 Ternberg/Paukengraben, 0*0*
einige Falter (Müllner ?Wesely)

4*4*65 Ternberg, 0*0*
einige Falter N (Göstl)
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6,4*65 Mühlbachtal b, Ternberg, 0*0*
3 Falter beobachtet (Wesely)

9.5.65 Damberg .b.Steyx, oa*780m
1 Falter gesichtet . (Wesely)

14.8*65 Steyr, 0«Öa? auf dem Dambürg
in caa800m einige Falter. (Wimraer)

• • 15.8*65 Steyr/Hausleiten, 0,8«
einige Falter (Wimmer)

Acherontia
atropos L. Der Tatenkopf, im Vorjahr ungemein
. häufig, blieb heue? eine Einzel-

erscheinung. Die gemeldeten Funde sind
gering,

Es wurde vermerkt: •

Raupen: 4-9*65 Steyr/Wehrgraben, 0*8.
1 Raupe im Schrebergarten (Mayrhofer)

25*9*65 Sf»Ulrich "b, Steyr, O.(K
. 1 Raupe b.Kartoffelgraben (Müllner)

Freilandfalter: 3*9..65 Steyr/Ennsleite, 0..9«
1 Falter an der Kirchenmauer (Y/esely)

. 7»9^65 Steyr/Wehrgraben, O.Ö.-
1 Falter ' (Mayrhofer)

Herse (Protaparoe) . ' • .
convol\ruli L, Im Gegensatz zum Totönkopf ist: der

V/indens oh v/ärmer auch heuer wiederum
ziemlich zahlreich aufgtffcî eten, Es
wurden sov/ohl Raupen an der Futterpflanze

. gefunden als auch Puppen bei der Kar-
toffelernte freigelegt. Auth der Falter
am Licht war nicht selten,

An Daten wurde vermerkt:

Raupen: 7.8.6.5 St „Valentin, N,Ö«
/Raupen an Cony.sepium (Kremslehner)

Puppen: .2,10.65 Steyr/Stein, 0*8*
2 Puppsn beim Kartoffelgraben
freigelegt (Wimmer)

Frei landfal ter : 25,6,65 Vjbnzg, N«Ö«
1 Falter am Licht (Kremslehner)

3.7*65 Steyr/Stein, 0*0.
1 Falter i.d*Wohnung a.L» (Wimmer)

24«~26,9.65 Dürnstein i,d*Waohau. N.8..
5 Falter a .Petrolgasi i tht . (Bachl)

2«10c.65 Enns? 0.8«
2 Falter am Licht (Kr eins lehner)

2*10.65 Wolf er a b* Steyr, O.'Ö.
2 Falter am Lieht (Bachl)
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Celeriö
l ineata F«

.4.10,65'

7*10.65

21,6,65

Macroglossa
stöllatarum L<

24,7,65

2C,-26,9.65

27-9.65

Heliothia
pelt.lgex Schiff r

26*9,65

Plus ja
gamma L»

Pluaia
gutta

Dürns tein i . d* V/a o hau, N, 0.
3 Falter am Petrolgaslicht (Bachl)
Linz/Kleinmünühen,
1 Falter am Licht

Steyr/Stein, OtÖ*
1 Falter am Licht

(Kremslehner)

(Wiramer)

auch in Südeuropa die Wstterver-
tniaae nicht gerade die idealsten

'waren und mit Einflügen genannter Art
kaum zu rechnen war? is t dem Fund v/ohl
größtes Bedeutung beizumessen^

Dai3 Taubenschwänsbhen. heuer nicht
allzuseiten anzutreffen, v/e.3: c-in gerne
gesehener Gast in Balkon-u..Dachgärten?
wie auch an Fensterblumen.

Es wur-ds vermerkt t

Steyr/Hausleiten^ 0/6,
2 Raupen an Galium verum (Wesely)
Stt^yr/Stein, 0*0.
etwa 15 Falter an den Fensterblumen -
der Wohnung beobachtet (Wimmer)

Steyr/Wehrgraben, OoÖ,
1 Falter a.d.Fensterblumen (llayrhofer)

Dür nat ei n lade Wachau, N«Ö -.
I Falter a^Petrolgaslicht (Bachl)

Der Falter zahlt ±m Bezirk zu den
bodenständigen Tieren« Ab Ende 6 bis
Ende' ? wurde der Falter meist nur
einsein beobachtet* Ab Mitfc« 8 bis
Mit-re 10 war der Falter dann überall
in großen Mengen, oft schon bei Tag
an Blüten, al3 auch bei Rieht am Lichr
au finden. Stellenweise gemein, wurde
das Tier manchmal läs t ig •(Müllner, Bachl
Kremslehner• Kofmann, Göscl, V J e s )

Jahrelang sehr sahireich im Bezirk
vertreten und beobachtet, verschwand
die Art im .Vorjahr plötzl ich und konnte
auuh heuer, trotz intensiver Beobach-
tung nicht gefunden werden. (Müllner,
Eainb'öck, Wimmer, Moser. Bachl* Wesely)
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